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Namenstage
Namenstage für den 14. Novem-
ber: Nikolaus T., Karl, Wilfried

Aus dem Buch der Bücher
Einen Tempel sah ich nicht in der
Stadt. Denn der Herr, ihr Gott, der
Herrscher über die ganze Schöp-
fung, ist ihr Tempel, er und das
Lamm . (Offb 21,15 - 27)
Am Ende wird Gott offenkundig
werden – er ist alles und in allem.

Apothekendienst
Mittwoch:
Arberland-Apotheke am Anger
Zwiesel, Angerstraße 32(3
0 99 22/8 45 30)

Vereine

REGEN
Heute in der Eishalle: Öffentli-
ches Eisschießen 13 bis 16 Uhr; öf-
fentl. Eislauf 16.30 bis 18.30 Uhr.
Frauenbund: November-Gottes-
dienst am Freitag um 18.30 Uhr in
der Allerseelen-Kapelle.
Deutsche Rheuma-Liga: Heute
Funktionstraining in der vhs, 14 -
15 Uhr und 15.15 - 16.15 Uhr. Info:
Mariele List. i 0 99 21/53 72.

Regener Tafel: Heute Warenaus-
lieferung. 309921/3082 o. 3247.
Der Second-Hand-Laden Caris-
ma am Kirchplatz braucht Win-
terkleidung, Schlittschuhe, Ski-
schuhe, Stiefel, Ski, Schlitten. Ge-
öffnet ist Mo. - Do. 11 bis 16 Uhr;
Fr. 14 bis 17 Uhr; Sa. 9 bis 12 Uhr.
Zum Senioren-Landkreistanz in
Viechtach am Donnerstag Ab-
fahrt um 12.30 Uhr am Stadtplatz
(Taxi Winter). Seniorentanz mit
Stadtrat Wolfgang Stoiber am
Freitag 14 Uhr im Pfarrzentrum.
Brieftaubenzüchter- Einsatzstel-
le: Am Samstag um 19 Uhr im Ver-
einsheim Siegerehrung.
Seniorenclub am Donnerstag,
um 14 Uhr im Pfarrsaal: „Heim-
ische Tierwelt“. Referent, Wolf-
gang „Woid-Woife“ Schreil.
TSV Badminton für Erwachsene.
Heute, 19 bis 21.30 Uhr, Real-
schulturnhalle.3 0170/3 5941 41.
TSV Leichtathletik-Jugend: Trai-
ning heute 18 – 19.15 Uhr, BLSV-
Halle Raithmühle. Infos bei Birgit
Treml, 3 09921/904833.
TSV Geschäftsstelle heute geöff-
net 16 bis 18 Uhr. info@tsv-re-
gen.de 3 0 99 21/23 80.
TSV Tabata-Training: (Intervall-
training) mit ÜL Isabell Geiger.
Heute, 19 bis 20 Uhr, Gymnastik-
raum Zentralschule.
TSV Volleyball mit ÜL Roland
Reichenberger. Heute, 18.30 bis
20 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Gerätturnen - Fortgeschr.
Wettkampfturner mit ÜL B. Kauf-
mann und Is. Eder. Heute, 15.30
bis 17 Uhr, Realschulturnhalle.
TV Mutter-Kind-Turnen mit ÜL
Tina Genosko und Eva Glomik.
Heute, 15.30 bis 17 Uhr, Grund-
schulturnhalle.
TV Step & Flexi bar mit ÜL Margit
Wölfl. Matte! Heute, 20 bis 21 Uhr,
Mittelschulturnhalle.

TV Yoga mit ÜL Marzena Muschi-
ol. Heute, 19.30 bis 20.30 Uhr, Pri-
vatstudio, Fraunhoferstraße 10.
TV Zumba für Kids mit ÜL Sabine
Deml. Heute, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Realschulturnhalle.

BISCHOFSMAIS
Sterbebilderausstellung im Ba-
derhaus morgen, Donnerstag, 15
bis 16.30 Uhr geöffnet.

BODENMAIS
BRK-Bereitschaft: Morgen, 19.30
Uhr, Dienstabend im FFW-Haus.
Thema: Wintertypische Notfälle.
EC Eintracht: Heute ab 16.30 Uhr
Training auf den Stockbahnen am
Silberberg.
EC Kronberg: Ausschuss-Sitzung
morgen im Vereinsheim.
Handarbeitstreff heute, 14 bis 16
Uhr, Pfarrzentrum.
Jugendtreff Underground: Heute
16-20 Uhr für Kinder ab 12 Jahren.
Mutter-Vater-Kind-Turnen für
Kinder (0 bis 6 Jahren) heute 16-17
Uhr in der Schulturnhalle. Info: 3
09924/905728 oder 905902.
Trachtenverein Kindertanz-
gruppe: Tanzprobe. Heute, 17.45
bis 19 Uhr, Pfarrzentrum.
Verein rehabewegt: Rehasport
Wassergymnastik heute, 18.15
Uhr, Hallenbad im Hotel Adam.
Info: 3 09924/905728.
Wassergymnastik: für Jung und
Alt. Heute, 18.30 Uhr, Hallenbad.

KIRCHBERG IM WALD
SLC Badminton: Heute Training
in der Turnhalle für Neueinsteiger
und Kinder; unter 14 J. ab 18 Uhr;
Spieler über 14 J. ab 19 Uhr.

LANGDORF
Infoabend an der Schule morgen,
Donnerstag, 19 Uhr für Eltern der
Viertklässler zum Übertritt an die
weiterführenden Schulen.
VdK-Sprechtag morgen, Don-
nerstag, von 11 bis 12 Uhr im Rat-
haus. Voranmeldung möglich un-
ter 3 0 99 21/94 11 16.

RAINDORF
Seniorennachmittag heute im
Gasthaus Kollmer.

RINCHNACH/KIRCHDORF
WBV und Forstamt: Heute um
19.30 Uhr beim Rut´n-Wirt,
Rinchnach Infoabend zum The-
ma „Wald und Holz“.

SCHWEINHÜTT
Filialkirche: Treffen der RDV
morgen um 19.30 Uhr.
Gartenbauverein: Treffen am
Dorfplatz am Samstag um 18.30
Uhr zum Reindlessen im Bauern-
hausmuseum Lindberg. Anmel-
dung möglich: 3 09921/3606.

SEIBOLDSREID VORM WALD
Schützen: Training. Heute, 18.30
Uhr, Schützenheim.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12.30 Uhr an Marianne
Hagengruber in der Redaktion Re-
gen:
red.regen@pnp.de
3 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS − WANN − WO?

Regen. Um (werdende) Mütter
und Väter mit Informationen zu
versorgen, offene Fragen zu klä-
ren und zu verhindern, dass un-
wissentlich auf rechtmäßige Leis-
tungen verzichtet wird, hat das
Regionalmanagement der Kreis-
entwicklungsgesellschaft Arber-
land REGio GmbH mit dem Zen-
trum Bayern Familie und Soziales
einen Infoabend zum Thema Fa-
milienleistungen angeboten.

„Spätestens beim Ausfüllen der
ersten Anträge wird einem be-
wusst, dass Mutter- und Vatersein
kein Kinderspiel ist“, stellte Regio-
nalmanager Stephan Lang fest
und erntete zustimmendes La-
chen. Rund 90 werdende Eltern
und Paare mit Kinderwunsch hat-
ten sich in der vhs in Regen zu ei-

Bestens informiert zu Familienleistungen
Eltern- und Familiengeld im Überblick – Info-Abend sehr gut besucht

nem Vortragsabend über das El-
terngeld sowie das neue bayer-
ische Familiengeld eingefunden.
Als Expertin hatte das Regional-
management zum zweiten Mal
Petra Reinhard vom ZBFS eingela-
den. „Es handelt sich um ein recht
komplexes Gebiet“, kündigte die
Referentin an.

Elterngeld: Eltern haben die
Möglichkeit, zwischen BasisEl-
terngeld und ElterngeldPlus zu
wählen, können aber auch beide
Leistungsarten miteinander kom-
binieren. Daneben besteht die
Möglichkeit, vier zusätzliche El-
terngeldPlus-Monate als (Part-
nerschafts-)Bonus in Anspruch zu
nehmen. Bei der Beantragung von
Elterngeld muss entschieden wer-

den, für welche Lebensmonate
und von welchem Elternteil die je-
weilige Leistung beansprucht
wird.

Das BasisElterngeld entspricht
weitgehend dem bisherigen El-
terngeld. Es kann in der Zeit ab
der Geburt und höchstens bis zur
Vollendung des 14. Lebensmo-
nats bezogen werden. Ein Eltern-
teil kann BasisElterngeld grund-
sätzlich für mindestens zwei Le-
bensmonate und höchstens zwölf
Lebensmonate beziehen. Für Al-
leinerziehende besteht die Be-
zugsmöglichkeit von bis zu 14 Le-
bensmonaten. Das BasisEltern-
geld beträgt mindestens 300 Euro
monatlich.

ElterngeldPlus: Anstelle eines
Monats BasisElterngeld können –

bei Geburten ab 1. Juli 2015 – je-
weils zwei Monate ElterngeldPlus
bezogen werden. Dieses beträgt
maximal die Hälfte des BasisEl-
terngelds, das den Eltern ohne
Teilzeiteinkommen nach der Ge-
burt des Kindes zustünde.

Eltern können – im Rahmen der
Partnerschaftsbonus-Monate –
für vier weitere Monate Eltern-
geldPlus beziehen, wenn beide El-
ternteile während dieser Zeit
gleichzeitig mindestens 25 und
höchstens 30 Wochenstunden im
Durchschnitt des Lebensmonats
erwerbstätig sind

Familiengeld: Das Bayerische
Familiengeldgesetz ist zum 1. Au-
gust 2018 in Kraft getreten. Der
Freistaat gewährt den Eltern für
jedes Kind im zweiten und dritten

Lebensjahr, d.h. vom 13. bis zum
36. Lebensmonat, 250 Euro pro
Monat, ab dem dritten Kind sogar
300 Euro pro Monat.

Abschließend stellten Ste-
phan Lang und Teresa Kaiß vom
Regionalmanagement das neue

Informationsportal „Familienre-
gion Arberland“ vor. Unter
www.familienregion-Arber-
land.de finden Familien zu ver-
schiedenen Lebensphasen alle
wichtigen Anlaufstellen und An-
gebote. − bb

Kirchdorf. Natur- und Umwelt-
erziehung spielt an der Grund-
schule eine wesentliche Rolle.
Deshalb finden regelmäßig Akti-
onstage mit Unterstützung des
Bayerischen Jagdverbands statt.
So machte sich die 3. Klasse auf
den Weg in den Wald zwischen
Schlag und Grünbichl. Jäger Hel-
mut Penn erwartete die Schüler
mit ihrer Lehrerin Johanna Wur-
zer, um mit ihnen durch den Wald
zu gehen und einige Besonderhei-
ten zu erklären.

Zunächst wurden die Baumar-
ten unter die Lupe genommen.
Unter den Laub- und Nadelbäu-
men erkannten die Schüler schon
viele. Helmut Penn zeigte den

Schülern aber auch Bäume, die sie
aus der Schule noch nicht kann-
ten, z.B. die Aspe. Danach wurde
mit dem Experten eine Waldver-
jüngung betrachtet, die aus klei-
nen Tannen bestand. Die Kinder
staunten nicht schlecht: Die
Bäumchen waren schon 15 Jahre
alt.

Auch über die Tiere des Waldes
erfuhren die Schüler viel, z.B. dass
Rehe Wiederkäuer sind und sie
nur eine Kauleiste am Oberkiefer
besitzen. Zurück am Treffpunkt
angelangt zeigte Penn das Gehörn
eines Rehbocks und einen ausge-
stopften Habicht. Auch die drei
Jagdhunde des Jägers lernten die
Schüler kennen. − bb

Klassenzimmer wurde
in den Wald verlegt

Mit dem Jäger Helmut Penn unterwegs
Hangenleithen. Die Pflege von

Tradition und altem Brauchtum
ist dem Kirchberger Waldkinder-
garten ein großes Anliegen. Am
Tag vor Martini bekamen die klei-
nen Waldbienen Besuch von ei-
nem erfahrenen „Hirten“ aus
Sommersberg, Vater eines der
Spielegruppenkinder.

Sie erfuhren, woher der Brauch
des Wolfauslassens stammt und
was der „Hirterspruch“ besagt. Ei-
nige der Kinder sind schon richti-
ge „Profis“, läuten sie doch bereits
in den kleinen Wölfen ihrer jewei-
ligen Ortsteile mit. Alle Kinder

und das Personal wurden mit Glo-
cken ausgestattet, alle bezogen
Aufstellung und fingen unter An-
leitung des Hirten an mit dem
Probeläuten. Anschließend form-
te sich der Wolf und zog mit lau-
tem Getöse durch das Waldkin-
dergartengelände. Zum Schluss
erfolgte noch ein ausgiebiges Läu-
ten im Kreis.

Alle waren mit großer Leiden-
schaft und Begeisterung dabei.
Vielleicht konnte an diesem Vor-
mittag der Grundstein für die ein
oder andere Wolfauslasserkarrie-
re gelegt werden. − bb

Wolfauslassen bei den
kleinen Waldbienen

Brauchtumspflege im Waldkindergarten

Bodenmais. Nicht nur Thomas
Grotz ist ein Stein vom Herzen ge-
fallen, alle Weiß-Blau Königstreu-
en, die bei der Versammlung beim
Adam-Bräu zugegen waren,
konnte man die Erleichterung an-
merken, denn der Bodenmaiser
Patriotenverein kann weiterbe-
stehen. Ein Patriot erklärte sich
bereit, zum Vorsitzenden zu kan-
didieren. Der Posten konnte bei
den Neuwahlen gut eine Woche
zuvor nicht besetzt werden.

Noch in diesem Jahr möchten
die Patrioten alles unter Dach und
Fach bringen. Der Jahrtag am
Samstag, 24. November 2018,
geht in herkömmlicher Form mit
Vorsitzenden Thomas Grotz und
amtierender Vorstandschaft über
die Bühne. Eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ist jetzt
am Sonntag, 2. Dezember 2018,
um 18 Uhr, beim Adam-Bräu ein-
berufen. Auf der Tagesordnung
stehen die Begrüßung des Vorsit-
zenden Thomas Grotz, die Bil-
dung eines Wahlausschusses,
Neuwahlen von Vorstandschaft
und Vereinsausschuss sowie
Wünsche und Anträge. Außerdem
wird die Ehrenmitgliedschaft für
zwei Vereinsmitglieder beantragt.

− wm

Königstreue
haben

Kandidaten
für Vorsitz

Wahlen am 2. DezemberRegen. Ein Figurentheater für
Erwachsene? Ja, tatsächlich, am
vergangenen Freitagabend gas-
tierte das Familientheater Bytsko
aus Weißrussland mit seinem
Stück „Himmel der Erinnerung“
im Rahmen der „Internationalen
Figurentheaterwochen Passau“
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen. Ergebnis:
durchwachsen!

Leider fand nur gut ein Dut-
zend interessierter Theaterfreun-
de den Weg ins Museum, um sich
auf eine Figurentheater-Produkti-
on aus Weißrussland einzulas-
sen Der Aufführungsort im
Landwirtschaftsmuseum war bes-
tens gewählt, handelt doch das
Stück vom Bauern und Holzbild-
hauer Mikola Tarasiuk (1932-
2015), dem Gründer des Muse-
ums „Erinnerungen unserer Hei-
mat“ und letztem Bewohner des
Dorfes Stoyly in der Nähe des Na-
tionalparks „Belovezhkaya Push-
cha“. Das Stück zeichnet am Bei-
spiel des Lebens von Mikola Tara-
siuks das Leben der belarussi-
schen Bauern nach – vom Ersten
Weltkrieg bis in die Gegenwart
mit den vielen Machtwechseln,
die die Kriege und die Sowjetuni-
on mit sich brachten. Bauer Tara-
siuk aber übersteht alles Irrungen
und Wirrungen auf seine Art: er

Für dieses Stück reichte
die Fantasie nicht aus

lebt einfach, in bescheidenen Ver-
hältnissen. Trotzdem versucht er,
das Leben zu genießen und
nimmt die Herausforderungen
an.

Larissa und Alexander Byzko
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Geschichte von Bauer
Tarasiuk und seines sterbenden
Dorfes weiterzutragen. Sie haben
dazu die Möglichkeiten des tradi-
tionellen Batelyka-Theaters ge-
wählt. In einer großen hölzernen
Bühnenkonstruktion wird auf
zwei Ebenen mit geschnitzten

Holzfiguren gespielt. Holzfiguren,
wie sie Mikola Tarasiuk gefertigt
haben könnte. Der wiederum hat
so viele davon hergestellt, dass sie
in einem eigenen Museum die
Historie und Traditionen bewah-
ren helfen. Auch davon berichtet
das Stück aus der Feder von Miko-
la Prakapowitsch in der Inszenie-
rung von Regisseurin Tamara Te-
wasjan, die mit Projektionen, Ge-
räusch- und Musikeinspielungen
von Igar Paljaschenka wunderbar
angereichert wurde.

Eine Hürde hatte die Auffüh-
rung freilich, und die war groß,
vielleicht zu groß: die Sprachbar-
riere. Das 60-minütige Stück wur-
de in weißrussischer Sprache auf-
geführt. Eine Dolmetscherin
stand zur Verfügung, sie kam al-
lerdings erst am Ende des Stücks
zum Einsatz. Die vielen neugieri-
gen Fragen der Besucher spiegel-
ten das eingehende Interesse an
den Inhalten wider und machten
aber auch deutlich, dass zumin-
dest Zusammenfassungen oder
Einführungen einzelner Szenen
während des Stücks von Nöten
gewesen wären, um dem Inhalt
folgen und die Handlung einord-
nen zu können. So wurde vieles
erst spät, eigentlich zu spät klar.
Alles kann die Fantasie eben doch
nicht leisten! − pon

Das Figurentheater Bytsko spielte die Geschichte weißrussischer Bauern

Freuten sich über den großen Andrang beim Infoabend (v.l.): Regionalma-
nager Stephan Lang, Referentin Petra Reinhard (ZBFS) und Projektassis-
tentin Teresa Kaiß. − Foto: Lange

Interessierte junge Gäste hatte Jäger Helmut Penn bei seinem Waldbe-
gang. Die 3. Klasse der Grundschule führte er durch den Wald.

− Foto: Ertl-Altmann

Auch bei den Waldbienen in Hangenleithen grassierte das Wolfauslas-
ser-Fieber. − Foto: Muhr

Larissa und Alexander Byzko
brachten mit ihren Puppen die Ge-
schichte eines Bauern in Weißruss-
land auf die kleine Bühne, Erläute-
rungen dazu gab es von einer Dol-
metscherin. − Foto: Pongratz
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